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„Wir fliegen über den See!”
Bodensee-Freizeit der Jugend-Gruppe des 
Wassersportclubs Goldscheuer

Die Jugendgruppe des Was-
sersportclubs Goldscheu-

ers startete 2007 neu aus einer
vereinsinternen Elterninitiative
heraus. Inzwischen sind wir auf
14 Kinder und Jugendliche ange-
wachsen; wir treffen uns wö-
chentlich, um gemeinsam Spaß
am und um unser Segelrevier am
Rhein zu haben.

Neben praktischen Übungen
auf unseren Vereinsoptis

und -jollen stehen natürlich
auch viele andere Dinge auf un-
serem “Stundenplan”: Revier-
und Kartenkunde, Segeltheorie,
Knoten, Wetterkunde, kleinere
Reparaturarbeiten und ganz all-

gemein das Leben in unserem
Verein.

Eines unserer Ziele ist natür-
lich der DSV-Jüngstensegel-

schein, aber die Freude am Was-
sersport steht bei uns klar im Vor-
dergrund; “learning by doing” ist
für uns wichtigstes Prinzip. Und
wenn ein Kind anfangs an den
Kenterübungen mehr Gefallen
findet als am eigentlichen Segeln,
so ist das für uns selbstverständ-
lich auch in Ordnung ...

Weitere Informationen über
uns sind auf der Homepa-

ge unseres Vereins unter
www.wassersportclub-gold-
scheuer.de zu finden.

Auch 2010 war die Jugendab-
teilung des WSC Gold-

scheuer, nunmehr zum dritten
Mal, wieder mit der Jugendy-
acht „WANDERER“ II“ des
Landesseglerverbandes Baden-
Württemberg auf dem Boden-
see unterwegs. Vom 29.7. bis
zum 1.8. verbrachten elf Kinder
und Jugendliche zusammen
mit ihren Betreuern den Som-
merferienbeginn in Friedrichs-
hafen.

Wie jedes Jahr war die
Gruppe auf dem Zelt-

platz CAP Rotach unterge-
bracht und startete von dort aus
in wechselnden Besetzungen zu
den Segeltörns. Dass Wasser-
sport sehr wohl etwas mit Was-
ser zu tun hat, das merkten die
Kinder schon am ersten Tag, als
es hieß, die Zelte bei strömen-
dem Regen aufzuschlagen.
Doch der Wettergott hatte ein
Einsehen  und am nächsten Tag
klarte es auf, so dass die erste
Gruppe im Trockenen lossegeln
konnte.
Schon beim Ablegen wurde
klar, dass die “WANDERER II”

ein ganz besonderes Schiff ist -
selbst auf engstem Raum lässt
sie sich perfekt manövrieren.
Klar, dass hier auch jedes Kind
gespannte Vorsicht  walten ließ,
um die verteilten Aufgaben
beim Hafenmanöver auch recht
zu erfüllen: Da in dieser Woche
in Friedrichshafen das 26. “Kul-
turufer” stattfand, war die Ufer-
straße voll von Menschen, die
sich das Auslaufen einer so
schönen Yacht nicht entgehen
lassen wollten.  
Und dann ging es endlich los:

Klar zum Setzen der Segel und
raus auf den See! Bei Sonnen-
schein und leichtem Wind durf-
te jeder mal an die Pinne. Gera-
de für die Kinder, die zum ers-
ten Mal teilnahmen, war es fast
unglaublich, dass sich diese
große Yacht genauso feinfühlig
steuern ließ wie die kleinen Op-
timisten auf dem heimischen
Segelrevier - nur natürlich mit
einem völlig anderen Ge-
schwindigkeits-potenzial: Bei
knapp 70qm gesetzten Segeln
flog die Yacht förmlich über den
Bodensee.

Die Abende verbrachte die
Gruppe dann wiederum

auf dem Campingplatz; hier
wurde gemeinsam gekocht und
gegessen. Auch Spiel und Spaß
kamen nicht zu kurz und für
diejenigen, die vom Wasser
immer noch nicht genug hat-
ten, ging´s per mitgebrachtem
Schlauchboot nochmals zum
Baden raus auf den See. 
Der Abschied am Sonntag fiel
dementsprechend schwer - aber
am Ende war dann allen klar,
dass es auch im nächsten Jahr
wieder eine Bodenseefreizeit
des Wassersportclubs Gold-
scheuer geben muss.

(Sander)

S_062-063_SZ1010_SZ  02.09.10  15:38  Seite 63




